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Kuba
vom 08.03.10 bis 22.03.2010 Reise-Nr. 1464
vom 06.11.10 bis 20.11.2010 Reise-Nr. 1465

Kuba zeichnet sich durch ein tropisches Klima - die Ø-
Jahrestemperatur liegt bei 25,2°C - und eine vielseitige
Landschaft mit Korallenriffen, Traumstränden, Mangroven,
Sümpfen, Sukkulentenvegetation, Trocken-, Kiefern-, Re-
gen- und Bergregenwäldern aus.
Auf keiner anderen karibischen Insel wurden so viele
Tierarten nachgewiesen. So wurden hier bisher über 350
Vogelarten registriert, darunter 24 Endemiten, von denen
bisher immer über 20 Arten gesehen wurden. Viele nord-
amerikanische Wintergäste überwintern auf der größten
karibischen Insel (ca. 105.000 km²). Allein 70% der nach-
gewiesenen Vogelarten sind Gäste.
Eine Besonderheit der Avifauna ist der kleinste Vogel der
Welt, die Bienenelfe. Weitere interessante Vogelarten
sind der farbenprächtige Kubatrogon, der Vielfarbentody,
Kubasittich und die Kubaamazone. Aufgrund der isolierten
Lage sind 40% der Tierarten endemisch. So findet sich
auch eine Reihe weiterer interessanter Arten wie der
kleinste Frosch und die kleinste Fledermaus der Welt.
Größere einheimische Säuger fehlen völlig. 
Auf unserer Reise werden wir alle wichtigen Lebensräume
der Insel kennen lernen und eine Reihe endemischer Vo-
gelarten beobachten. Außerdem besteht auch die Mög-
lichkeit, am Meer zu entspannen und die Altstadt von Ha-
vanna mit zahlreichen alten Häusern und uralten ameri-
kanischen Straßenkreuzern zu besichtigen.
1. Tag: Flug von Frankfurt nach Havanna. Anschließend
Fahrt nach San Diego.
2. Tag: Exkursion in den La Guira Nationalpark mit sei-
ner dichten tropischen Vegetation. Typische endemische
Arten wie Gundlach-Sperber, Kuba- und Gundlach-Taube,
Kubatyrann, Kubatrogon, Vielfarbentody, Blutflecken-
specht, Antillentrupial, Kubastärling, Kubaklarino, Gelb-
kopf-Waldsänger, Kubavireo, Kubafink werden oft beob-
achtet, sowie Feuerkopf-, Gold- und Bahama-Specht, Ei-
dechsenkuckuck, Ricord-Kolibri, Schopf-Karakara, Bunt-
falke, Braunbauch-, Bahama-, Grau- und Sagra-Tyrann,
Seidenkuhstärling, Weißaugenvireo, Weißscheitel-, Caro-
lina-, Liebes- und Weißflügeltaube.
3. Tag: Heute wandern wir im Tal von Vinales; u.a. An-
tillen- und Bergtaube, Streifenkopftangare, Gold-, Halden-,
Kapuzen-, Kiefern-, Meisen-, Blaurücken-, Kuba-, Sumpf-,
Schnäpper- und Kletterwaldsänger, Glattschnabelani,
Sperlingstäubchen, Weißscheiteltaube, Türkisnaschvogel,
Spottdrossel, Eidechsenkuckuck, Kubasegler, Bahama-
Tyrann, Braunbauchtyrann und Rotfußdrossel sowie eine
gute Chance auf die Endemiten, die wir am Vortag ver-
passt haben.
4. Tag: Der Weg führt uns heute durch stark landwirt-
schaftlich geprägtes Gebiet zur Halbinsel Zapata. Wäh-
rend der Fahrt durch die Zuckerrohr- und Orangenplanta-
gen sehen wir Silber-, Schnee- und Kuhreiher sowie
Schwarznacken-Stelzenläufer.
5. - 8. Tag: Auf verschiedenen Touren lernen wir den Na-
tionalpark Zapata kennen. 18 der 24 endemischen Vo-
gelarten (u.a. Kubaspecht, Zapataralle, Zapata-Zaunkö-

nig, Zapata-Sperling, Bienenelfe, Kubakauz, Kubaeule,
Rotschulterstärling) sind in diesem Gebiet in den letzten
Jahren nachgewiesen worden. In den endlosen Mangro-
venwäldern leben Amerik. Schlangenhalsvogel, Bigua-
scharbe, Nachtreiher, Rallenkranich, Gürtelfischer und auf
den Wasserflächen Schwarzkopf-Ruderente und Blauflü-
gelente. Auf den Schwimmpflanzengesellschaften sieht
man oft Gelbstirn-Blatthühnchen und Fleckenralle bei der
Nahrungssuche, wogegen Zwerg-Sultanshuhn, Zapata-
und Königsralle meist im Schilfdickicht sehr versteckt le-
ben.
In den Küstenwäldern mit Palmen und Mangroven sind
viele Arten wie Kuba-Amazone, Waldsänger wie Blauflü-
gel-, Blaurücken-, Brauen-, Drossel-, Goldkehl-, Meisen-,
Palm-, Pieper-, Rotscheitel-, Schnäpper-, Stelzen- sowie
der endemische Gelbkopf- und Forns-Waldsänger aber
auch Kuba-Eule, Kuba-Kauz, Bahama-, Gelb-, Gold- und
Kuba-Specht, Gelbbauch-Saftlecker, Bart- und Gundlach-
Vireo zu finden. In den Baumwipfeln sammeln sich kleine
Trupps endemischer Arten wie Kuba-Sittich, Rotschulter-
und Braunschulterstärling. Eine abendliche Wanderung
auf der Suche nach Antillen- und Kubanachtschwalbe
sowie der Styxeule runden den Besuch im Park ab.
9. Tag: Wir fahren heute nach Camagüey. Während der
Fahrt sind die Chancen gut, den Lerchenstärling zu se-
hen. 
10. Tag: Ganztagesexkursion in der Sierra Najasa mit ih-
ren üppig grünen Wäldern, Schluchten und bizarren Ge-
steinsformationen. Als Besonderheit in diesem Park leben
die beiden Endemiten Kubatyrann, Kubasittich sowie
Eckschwanzsperber, Rosenschultertaube, Schwarzgim-
pelfink, Palm- und Kubakrähe, Braunschulter- und Kubas-
tärling.    
11. Tag: Fahrt, weiter Richtung Norden, zur Insel Caya
Coco.
12. - 13. Tag: Wer möchte, kann die letzten Tage hier am
Strand verbringen. Die anderen Teilnehmer können noch
mit weiteren ornithologischen Highlights rechnen. 
In den Mangrovenwäldern brüten Krabbenbussard und
Mangrovenkuckuck. Auf offenen Wasserflächen bei Cayo
Guillermo sind meist Kanada-, Rötel-, Krabben-, Dreifar-
ben-, Blau- und Mangrovenreiher, Waldstorch, Rosalöffler,
Rosaflamingo, Schneesichler, Schwarzkopf- und Binden-
taucher und die Blauflügelente zu finden. An der Meeres-
küste beobachten wir oft Ohrenscharbe, Prachtfregattvo-
gel, Königs-, Raub-, Brand- und vielleicht auch Rosen-,
Zügel- und Rußseeschwalben sowie Weißbauchtölpel und
Gelbfuß-Regenpfeifer. In den Sträuchern am Strand und
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in den Küstenpalmenwäldern kommen viele Kleinvogelar-
ten vor, darunter Spottdrossel, Gundlach-Spottdrossel,
Dickschnabelvireo, Gelbschnabelkuckuck, Blau-Mücken-
fänger und die nur in wenigen Gebieten verbreiteten en-
demischen Kuba-Mückenfänger und Forns-Waldsänger.
14. Tag: Rückfahrt nach Havanna, Stadtrundfahrt und am
Abend Flug ab Havanna.
15. Tag: Landung in Frankfurt.

Im Reisepreis enthalten: Flug: Frankfurt - Havanna;
Übernachtung inkl. Halbpension in Mittelklassehotels; 11.
- 14. Tag auf Cayo Coco „all inclusive“; Transfers;
deutschsprachige Reiseleitung; teilweise lokale kubani-
sche Führer in den NPs; Eintrittsgelder soweit im Reise-
plan aufgeführt; Touristenkarte, Reise-Rücktrittskosten-
Versicherung (77,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal 12, minimal 8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer 2.590,- €

EZ-Zuschlag 290,- €

Ecuador
Mit 784 Vogelarten 2008 unsere

erfolgreichste Tour
vom 08.03.10 bis 25.03.2010 Reise-Nr. 1466
vom 08.09.10 bis 25.09.2010 Reise-Nr. 1467

Ecuador gehört mit über 1.600 Vogelarten zu den arten-
reichsten Ländern weltweit! Auf nur 283.561 km² Fläche
finden sich gleich zwei Hotspots der Artenvielfalt, die An-
den und Choco-Darien-West-Ecuador. Wohl nirgendwo
sonst kann man in relativ kurzer Zeit so viele Vogelarten
kennenlernen. Auf unserer 17-tägigen Reise besuchen wir
die verschiedenen Vegetationstypen der beiden Anden-
Gebirgszüge sowie das nordwestliche Küstenvorland und
die Ausläufer des amazonischen Tieflandregenwaldes. Da
die Fahrtstrecken überwiegend relativ kurz sind, verbleibt
viel Zeit zum Beobachten. Die meisten Unterkünfte liegen
direkt in attraktiven Beobachtungsgebieten. Eine sechs-
tägige Verlängerung in einer der Urwald-Lodges am Rio
Napo ermöglicht ein intensives Kennenlernen der arten-
reichen Avifauna des Tiefland-Regenwaldes. Die Führung
vor Ort erfolgt durch jeweils hervorragende einheimische
Guides. Zusammen mit der Verlängerung ist es so mög-
lich, während der Reise über 600 Vogelarten zu hören
bzw. zu sehen, u.a. Hoatzin (Verlängerung), den auffälli-
gen Schwertschnabel-Kolibri, den Riesen-Kolibri, die Rie-
sen-Ameisenpitta und Felsenhähne am Balzplatz.
1. Tag: Abflug in Deutschland.

2. Tag: Ankunft in Quito, wo wir das Hotel beziehen und
in Abhängigkeit von der Ankunftszeit die berühmte Altstadt
besuchen, die als schönste Südamerikas gilt.
3. Tag: Frühmorgens Aufbruch nach Westen in Richtung
Mindo nach Yanacocha auf ca. 3.000 m Höhe, wo wir im
privaten Reservat der Foundation Jocotoco exkursionieren
(Schwertschnabel- und Blauflügelkolibri, Weißspitz-
Glanzschwänzchen, verschiedene Hakenschnabelarten).
Nachmittags Weiterfahrt auf der alten Strasse durch
Bergregenwald (verschiedene Tangare) in unsere Lodge
in Mindo (4 Übernachtungen). Das Gebiet um Mindo gilt
als eines der besten südamerikanischen Beobachtungs-
gebiete. Hier wurden über 400 verschiedene Vogelarten
registriert. An der Lodge selbst lassen sich hervorragend
Kolibris an den Nektarspendern beobachten (Samtbauch-
u. Fahlflügel-Andenkolibri).
4. - 6. Tag: In diesen drei Tagen besuchen wir u.a. ein
privates Reservat (Angels Place) mit einem Felsen-
hahnbalzplatz. Der Besitzer füttert dort auch erfolgreich
Arten wie Riesen-Ameisenpitta, Gelbbrust-Ameisenpitta
und Tukan-Bartvogel an. Außerdem besuchen wir das
Mindo-Valley (Rotkopf-Bartvogel, Goldkopf-Quetzal), das
private Reservat Rio Silanche in Richtung Küste (Choco-
Tukan, Goodsontaube, Himmelsperlingspapagei, Glanz-
flügelpapagei, Schläfenfleckspecht, Guayaquilspecht,
Schwarzkopf-Ameisendrossel), das Gebiet um Milpe (Si-
chelguan, Prinzenbussard, Fahltaube, Schwarzer Amei-
senvogel, Keulenschwingen- und Goldschwingenpipra)
und Bellavista (Zimtbindenspecht, Leistenschnabeltukan,
Bergwald-Baumsteiger, Perlmantel- und Ecuador-Rost-
flankentapaculo, Türkishäher).
7. Tag: Rückfahrt nach Quito mit vielen Stopps, u.a. su-
chen wir den Riesenkolibri und den sehr seltenen Weiß-
schwanz-Hakentyrann.
8. Tag: Fahrt nach Tundaloma im Nordwesten Ecuadors.
Vom Hochland führt uns die heutige Fahrt bis fast auf
Meereshöhe. U.a. halten wir am San Isidro See (Anden-
Blesshuhn, Ecuador-Ralle) und an der Laguna de Yahu-
arcocha (Dorito) sowie in einem Trockental (Spottdrossel,
Türkiselfe, Blaukopf-Saphirkolobri) und an verschiedenen
Waldstandorten.
9. - 10. Tag: An beiden Tagen erkunden wir die Umge-
bung der Lodge - ein idealer Standort, um die endemiten-
reiche Vogelwelt NW-Ecuadors kennenzulernen. U.a. be-
suchen wir die Mangrovenwälder und verschiedene Tief-
landregenwälder, die noch nicht abgeholzt worden sind.
Typische Vogelarten dieser Region sind u.a. Schwalben-
weihe, Schuppenbauchtaube, Rotstirnamazone, Weiß-
schwanztrogon, Halsband- u. Einfarb-Faulvogel, Rost-
brauner Ameisenwürger, Veilchenkehl-Kotinga, Graurü-
cken-Wassertyrann, Graukehl-Mückenfänger und
Schwarzachseltangare.
11. Tag: Nach einer Exkursion in der Nähe der Lodge,
Rückfahrt nach Quito.
12. Tag: Heute erwartet uns die wohl landschaftlich
schönste Fahrt dieser Reise. Mit vielen Stopps fahren wir
in Richtung Papallacta auf einer Strasse durch das
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Anhang: Tabelle Endemiten

KUBA-ENDEMITEN

gesehene Arten

1. Gundlachhabicht (Gundlach’s Hawk) 16. Kubamückenfänger (Cuban Gnatcatcher)
2. Kubasittich (Cuban Parakeet) 17. Kubaklarino (Cuban Solitaire)
3. Kubaspecht (Fernandina’s Flicker) 18. Gundlachvireo (Cuban Vireo)
4. Kubaeule (Cuban Screech-Owl) 19. Fornswaldsänger (Oriente Warbler)
5. Kubakauz (Cuban Pygmy-Owl) 20. Gelbkopf-Waldsänger (Yellow-headed Warbler)
6, Kubanachtschwalbe (Cuban ‚Greater

Antillean’ Nightjar)
21. Kuba-Antillentrupial (Cuban Greater Antillean

Oriole)
7. Bienenelfe (Bee Hummingbird) 22. Kubastärling (Cuban Blackbird)
8. Vielfarbentody (Cuban Tody) 23. Rotschulterstärling (Red-shouldered Blackbird)
9. Kubatrogon (Cuban Trogon) 24. Kubafink (Cuban Grassquit)

10. Blutfleckspecht (Cuban Green Woodpecker) 25. Zapata-Ammer (Zapata Sparrow)
11. Kuba-Goldspecht (Cuban ‚Northern’ Flicker)
12. Kubatyrann (Giant Kingbird) nicht gesehene Arten

13. Palmenkrähe (Cuban Palm Crow) 1. Zapataralle (Zapata Rail)1

14. Kubaschwalbe (Cuban Martin) 2. Kuba-Langschnabelweih (Cuban Kite)2

15. Kubazaunkönig (Zapata Wren) 3. Kubataube (Blue-headed Quail-Dove)3

ENDEMITEN DER WEST-INDISCHEN INSELN, DIE AUF KUBA VORKOMMEN

gesehene Arten

1. Kuba-Pfeifgans (West Indian Whistling-
Duck)

14. Kubakrähe (Cuban Crow)

2. Rosenschultertaube (Plain Pigeon) 15. Gundlach-Spottdrossel (Bahama Mockingbird)
3. Antillentaube (Scaly-naped Pigeon) 16. Rotfußdrossel (Red-legged Thrush)
4. Bahamataube (Key West Quail-Dove) 17. Kubawaldsänger (Olive-capped Warbler)
5. Gundlachtaube (Grey-headed Quail-Dove) 18. Kuba-Streifenkopftangare (Cuban ‚Western’

Stripe-headed Tanager)
6. Kuba-Amazone (Rose-throated Parrot) 19. Antillengrackel (Greater Antillean Grackle)
7. Eidechsenkuckuck (Great Lizard-Cuckoo) 20. Braunschulterstärling (Tawny-shouldered

Blackbird)
8. Kubasegler (Antillean Palm Swift) 21. Schwarzgimpelfink (Cuban Bullfinch)
9. Ricord-Kolibri (Cuban Emerald)

10. Bahamaspecht (West Indian Woodpecker) nicht gesehene Arten

11. Sagratyrann (La Sagra’s Flycatcher) 1. Antillennachtschwalbe (Antillean Nighthawk)4

12. Bahamatyrann (Loggerhead Kingbird) 2. Bahamaschwalbe (Bahama Swallow)5

13. Braunbauchtyrann (Crescent-eyed Pewee)

1  Zapataralle ist offenbar sehr selten und quasi „unsehbar“ im Sumpfgebiet von Zapata.
2  Kuba-Langschnabelweih ist extrem seltener Brutvogel im Osten des Landes (Guantanamo), und bei nur 3

Beobachtungen in den letzten 3 Jahrzehnten des 20. Jhdts. möglicherweise schon ausgestorben.
3  Kubataube kann wohl am besten in La Güira und Zapata gesehen werden; wir hatten es 3 halbe Tage in Zapata

versucht – vergeblich. Unsere einzige „vermisste“ endemische Art!
4  Antillennachtschwalbe kommt erst im April an, ist dann allerdings gebietsweise häufig.
5  Bahamaschwalbe ist seltener Wintergast in Ost-Kuba – war also nicht wirklich drin auf unserer Tour.
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